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Drama tn 1 et

Das St fpielt in Mitmdibaufen vom Jabr 1849 bis 1859.

1. Scene.
(Die Schiebdrichter vor ecimer mit ber Luft nadh unten
aufgeftellten Yanbfdaft.)

VBorftant. Da batten wir e Bild, was
eine febr fchone Wirfung madt, Etwas unflar in
per Jntention wie miv {dheint, aber fonft vecdyt hiibidy.
Sdyave idy weiff nidyt veddt etgentlich ju weldem
Genve teh ed 3ablen (ol

. Sdyiebsriditer.
Seefturm.

. @d.*) GCrlauben Sie gefalligit, Geehrter
wenn tdy Jbnen bievin nicht beiftimme. Jdy glaube
vielmebr e8 ift ein Orfan. Vemerfen Sie aefdlligit
vie yom Sturm in der Luft gejagten Grajer und
Baumiwetge, und die furditbaren Staubmwolfen
im Borbergrunbde.

Sdy. Wenn iy meinen Reifeerinnerungen
trauen darf, o alaube ich midy in vie Sabara ver-
febt und eme Fata morgana ju erblicfen.

IV. &d.
ben diirfen, dafi ed vielleicdht die Lineburger Haide
fein fdnnte?

V. &dy. Es
glauben au fonnen.

Sy balte e8 fiir etnen

thut
Bielmebr balte tdy ed fiir ven

Gollte iy mir die Andeutung erlau- |

Moment eined Spazierganges wo man fidh die
Randidyaft purdy vie Beine anfiebt!

Alle. Ab vortvefflich.

VI. &dy. Nun meine Herren, eine Landidyaft
ift e8 alfo gewif.

VI. &dy. @it ein biftorijches Bild balte ich
e8 nidt.

Rorftand. (Hat im Vereicdnif nadigefeben.) €8
ift von Abendftern (freudiges Gemurmel) und fiir

I meine wir faufen es.
Angenovmmen!! Angenommen!!

2. Scene.

660 Gulven angeboten,
Alle.

1

Der BVereinddiener. (verlegen) Entfchul
bigen Sie meine Herven, idy habe aud BVerfehen
pas Bilo verfebrt aufqeftellt (brebt es Herum.)

Borft. Sie Lali! Fonnten Ste vas nidt
gletdy fagen, baf wir und erft eine Stunde lang
pen Konf erbrechen mufiten.

Beretnsd, (fir fid.) JNun Dberaus wird wobhl
nichts gefallen fein.
Borjt. E3 ift nur gut, vaf der Name bdabei

mir [eid, Ddied weniger | ftand, fonit bitten wiv fdyon anfommen fonnen. Was

baben wir denn ba?

#) ©dy.: beift allemal Schiedsriditer undb nidt etiva Sdafdfopf ober bal.

Ditffelvorf, Mounath, 1853,
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3. Scene, Rotit. 550 Gulven, febr billig fitr vie Aus-

(Der Rereingbiener fellt einen brillanten Giolbrabmen, 'lmll‘ilﬁ‘ 9 1 9 '
worin eine qraue Leimwand, mit einem rothen Kiefs fich Alle., Ungenommen! ngenommen!!
befindet, auf bie Staffelei.) | . @

Borft. Ah! da baben wir ein — Hml—— 6. Scene.

“‘1!11* Hm — Hm — NRorft IRad mé e PP

il Porft. TWad mwar denn jetit an der Reibe?

‘f~ 3] " l 3 o vy it ¢ ' ol - . s

Borft. ~:ﬁmngrwmr Sebn Sie dod etnmal L &b, Jdy glaube wir miijjen ein Bild von
yon \mm bies Bild 1ft. . = dblich 'Emn'nq haben.

L. &d febe ich etnen Mamen — Syliay - 4 - : e :
— ab \rtrﬂi'm )11 1rd\;-md [IJl'lmll‘l ng — ‘\"h\im? _Borfl. (fieot nach der Nor,) €3 wird pat, idy
mmtx .\L‘ mutblidh? ) shi l_irtim,} in'é Theater. Laffen Sie uns aljo fiir heute

! : .. | fchliefen.

O 8 nen — Regenmwetter, Preid | ' 1 & - o =
200 {“;l‘r‘l;“ b. Jubie e P | L S, Palt! Herr Borfiand da muf _idy
i BoeR, . : e x| Ditten. Herr Dunftig {dhulvet mir 80 Gulven. Dasd

Borft. 770 Gulven jebr billig. Scylicy ift | g3y 111‘!1?!'4 qefauft i\frfrn Pl
in quter N idh meine wir faufen e8 = ¥ : i o
ein ~1=l er t{‘cxlrzr_q,ml‘ti & ll‘i:_t R bloh tIM ﬂ‘hm it IL Sdy. Ah! idy befomme audy 30 Gulben

0 ¢ oon tl\m.
mnr unr pag Aufjpannen perfelben 1ft dody mit Vi Cd& Yy 50 Gulden
770 @uloen ein wenig theuer besablt. | Sd. Und i 70 Gulden

. Sd. “‘urvmmu Sie, Berebrtejter, Ddaf \I Sd. b 50 ;'\*ulrmL 3

9 J ' . \ aa L ‘ﬁ'l'l 2 Vs “ , U R g z: :

Das illllL‘ﬂlHllll ener dernmwand Lvon H“lnl Arope VIL Sd. Mir it er 20 Gulven 1d‘1lll\m,.

Namen nie theuer genug beiablt werben fann, benn | VIIL. ©Sd. Mir aud 18 Gulpen. i

pie Favben die einer miglicyerwetfe varauf mvubm Bor, Ob! ﬁa--: ijt nu‘rfﬁ‘itr;h— Wenn er

n, foften pody nidht viel. PR et Al ; 8 an at

i q“t”u ‘EI\ wortrefflich. Angenommen! an- feine Actie bezablt, fo macyt vies gevade 330 Gulden,

enoptten] SIS : was er verlangt! Wo ift venn dag Bild.

4 : Bereinsd. €3 ftebt dort an der Wand binter
j, Scene. ven jwet Anveren. Jdhy will es jogleich) bolen.

(Gin qelbe Leinwand wird aufgeftellt.) L Sy, Jjt nidyt nbthig! Brauden es midyt

Rorft. Ab! su febn, iy glaube wir faufen es.

Glle. Al Ab! Alle. Verftebt fich! Angenommen!!! Ange-

Giner. 3! Ab! | nommen!!!!

Gin Andverer. 38 vod eppes mwas Raves, 7. Scent
03 op '3 Bil i i
1d_\\11m~ goldiges. Madit docy’s Bilv taudt ik i) 3
lidy 'n Golorabmen. Borft. So 1(’1[ 1l]Ii.‘ wir Gott fei ._\'Hlf fertig.

Rorit. Abenodbdmmerung von Jwetbauer, obder Halt! BVon den jungen Yeuten mitfjen wir nod
Ein Viertel nady adyt Uhr." usgezeichnet ! befon- | Giniges faufen, fonjt gibt ed wieder pin grofies
rc g pie Monvfichel alsd \,mrmm 10 ﬂlm..uh anges | Gefehret. Gum Bereinsviener) Holen Sie dody einmal
bradht. Und welde ‘Dclnr (teat in den drei Grags | aus dem Haufen draufen fiinf Bilver, und zwar
bitfcheln iiber weldye ein nmd\m weth, frofdyperipecs | die, weldye die {dydnjten Rabmen baben. Diele
tivlich betradtet, bervorragt. Dagd Bild foftet blos | wollen wir aum Anfauf voridlagen. AUber billig!
880 Ghulven. illig!

Alle. Ungenommen! angenommen. Alle. Sugegeben!

I NBorft. Nun Sbr Herven ich boffe wir baben

5. 3teme. : -1
e . _,frnf ) . : | unfere Pilicyt vedlidy erfills.
Rorft.  Fiiv diefmal wdaren wir mi den | Alle. Goewif. Nady beften Krifen.

Namen die feinen Spaf verjiehen purdy; nun fom ‘ Alle ab.
men die Bilver mit denen wir und nidyt u genirer 8. Scent
braudyen. Einige Ausnahmen indef, va it 3. ‘11 - i
ein Blumenftitd von metnem Neffen, tl:lt:l aufer . Vereinsd. Haft D nlmm ®elver eincafiivt ¥

orventlich talentvollen Dilettanten, bder eine Kunjt II. Vereinsd. Der Teufel nidit oie Halfte
reife nach Benedig madien will. (Sum Vereinsdiener) | von vem was idy dadte. Die Actiondre fdimpien
T30 ift ed venn? [ und fino mit ven Anfdufen “nicht jufrieden.
Vereinsd. €3 it eben erft m:qumnmLu uno I. Bereinsn, Laf fie jdumpfen! '8 bilft
nody tn oer Kiite, idy 11‘[ fie foaleich Offnen. body nir.
. ©Sdy. Cajfen Sie nur vor der Hand 3u. I Veretnsd, I mein audy! — Trinfen
MWir fennen alle vas Talent Jbred Neffen, Hevr | mer a Halbe.  (Ab.)

Borftanp.  Was ift venn der Preis ? G. M.



Da wollt'ich nu gern e Verbrechelche vornehme, wo hichstens 6 Woche druf stehn,
abersch ich find es nich: 8 is mir zu ville, da konnt ich die Messe verpasse,

dels war ooch keen Profit nich: da war ich mich wol mit 4 Woche behelfe musse._
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Junge.

Gjubbe Morgen ufammen, fitt ¢ fo got on get mer e Glag Beer.

Wirth. Dat fall gefdeben, me, du beft alt frib bei der Hand, wo iwellft du dbann ber?
J. Jd muf en be Stadbt & Punt Pottefch Hollen, on muf frbb widber der bem finy mir ban od Breuerei,

on wollen biid nody breuen.

. ©u! 8 bi Vader ody ne Breuer? Dann fag mer bod end wie mat ebr et dbann beim breuen ?

~

. Dat well ed dch fagen: En onfem

orp 3 'ne grofe Pobl wo be Kob on de Path en fuffe gon, us vem Pohl

bolle mer et TWaffer; bann nemme mer jwei Vithbe Gilftern, und jwei Biibbe Wedeftrith, on odh en Hand voll Krubwiid,

pat webt bann alzufammen op der Scdnidbant Heen gefdnedbe, on
on be Pottefdd dbrenn gedonn.
on bann eé et fibbig.
. Jong, wie fdmibt dbat dannz!!!
J. @erab we bat Heb!!!

g bem Seffel Fitt et op et Sdeff,

met bem Waffer us dem Pobl jivei Stunde gefocht,
on wann et falt e8 wiet ef burd 'me Sad gefeit,
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Auffordernng.

———

Passende Beitrige fiir die ,Diisseldorfer Monathefte" artistischen

oder literarischen Inhalts sind stets willkommen und werden angemessen honorirt,

NB. Zusendungen erbitten wir durch
Buchhiindler-Gelegenheit !

Aunzeige.

——

Die

Dirreldovfier Monatherte

erfdycinen wodyentlicy
und jede Nummer besteht aus einem lithographischen Kunsthlatt und

vier Seiten humoristischen Textes mit Illustrationen, zum Preise

von 3%, Neugroschen.

Es wird moglichst darauf gesehen werden, dass jedes Heft ein Ganzes

bildet, und kann somit zu jeder Zeit ins Abonnement eingetreten werden.

BeE Ale Buchhaudlungen und Potamter
nehmen Defellungen ai,

ARNZ & COMP




	Titel
	[Seite]
	[Seite]

	Illustration Das Schiedsgericht. [von A. v. Wille [monogr.], vgl. Titelblatt]
	[Seite]

	Seite 122
	Illustration Düsseldorfer Monathefte VI. Band. № 31. [von Chr. Reimers [sign.], vgl. Titelblatt]
	[Seite]
	[Seite]

	Illustration
	[Seite]

	Illustration [von A. v. Wille [monogr.], vgl. Titelblatt]
	Seite 124

	Illustration [von L. Erdmann [sign.], vgl. Titelblatt]
	Seite 124

	[Seite]
	[Seite]

